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Begleitung des Projekts „Ganztag und Raum“ 



Das Projekt „Ganztag und Raum“ 



Ausgangslage

− Rechtsanspruch „Gesetz zur ganztägigen Förderung von Kindern im Grundschulalter 
(Ganztagsförderungsgesetz – GaFöG)“:  Ab dem Schuljahr 2026/27 haben Schülerinnen 
und Schüler der ersten Klassen einen rechtlichen Anspruch auf ganztägige Förderung. 
Bis August 2029 wird das Angebot ausgeweitet. Ab diesem Zeitpunkt steht allen Kindern ein 
gesetzlicher Anspruch von acht Stunden Betreuung an allen fünf Werktagen zu. 

− Steigender Bedarf bei (begrenzten) Raumkapazitäten

− Klimawandel bzw. notwendige Bauwende



Ausgangslage 

Pädagogisch - Organisatorisch

− Häufig additives pädagogisches Modell: vormittags „Schule“, nachmittags „Betreuung“

− Kaum geteiltes Bildungsverständnis

− Wenig Zusammenarbeit von Lehrkräften und pädagogischen Mitarbeiter*innen

Räumlich

− Räumliche Trennung: Unterrichts- und Klassenräume sowie Betreuungsräume werden 
getrennt voneinander genutzt; gleichzeitig begrenztes räumliches Angebot

− wenig Einbezug der räumlichen Ressourcen im Quartier  

− Suche nach Lösungen im Bestand



Hypothese im Projekt „Ganztag & Raum“

Wenn alle Flächen über den ganzen Tag hinweg von Allen auf der Basis eines abgestimmten 
pädagogischen Konzeptes gemeinsam genutzt werden – auch unter Einbezug der räumlichen 
Potenziale im Quartier – dann braucht es bei einem ausreichenden Flächenkontingent kein 
Mehr an Fläche.

Vor diesem Hintergrund: Durch geringe bauliche Maßnahmen (u.a. Brandschutz, 
Transparenz) und Anpassungen der Möblierung, können an Schulen zeitnah integrierte 
Nutzungskonzepte im Bestand entwickelt werden.



Ziel des Projekts „Ganztag & Raum“

Ziele des Projekts ‚Ganztag und Raum‘ sind es, anhand von fünf Pilotprojekten

− integrierte Nutzungskonzepte zu entwickeln, die die additiven Strukturen von „Schule 
(Bildung)“ und „Jugendhilfeangeboten (Betreuung)“ sowohl pädagogisch-didaktisch als 
auch räumlich und organisatorisch aufzulösen (integriertes Nutzungskonzept).

− übertragbare Lösungen auch für andere Kommunen zu entwickeln, die aus dem 
wachsenden Mehrbedarf an Ganztagsplätzen in den nächsten Jahren entstehen.

− Lösungen im Bestand ohne großmaßstäbliche Umbaumaßnahmen zu entwickeln.



Die fünf Pilotstandorte 
„Ganztag und Raum“ 



Ein Pilotprojekt – Schuljahr 2022/2023

− Martin-Schaffner-Schule – Ulm (Baden-Württemberg) 

Vier Pilotprojekte – Schuljahr 2022/2023

− Grundschule am Dichterviertel – Mülheim an der Ruhr (NRW) 

− Tinsberger Schule – Lüdenscheid (NRW) 

− Grundschule an der Este – Jork (Niedersachsen) 

− Grundschule an der Melanchthonstraße (Bremen) 





































Vielen Dank!

Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft 
Raiffeisenstraße 5 
53113 Bonn 
jug@montag-stiftungen.de 
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10999 Berlin
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